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RundfahrtenderstädtischenStraßenbahnen.MitRücksichtauf
die vorgeschrittene Jahreszeit werdendie seitens der Dirertion fufenen Männermitzuarbeiten .Bei derLehrstellenvermitt¬
derstädtischenStraßenbahnenzurDurchführunggebrachtenganzslungwarwieseitJahreneinUeberangebotvonLehrplätzenund
tägigenRundfahrten,sowiedieVormittags-RundfahrtCmittels
SalonwagenmitMittwoch,den15 . . M.eingestellt .Andiesem-¬
Tagefindet demnachdie letzte ganztägigeRundfahrtundauch
dieletzteVormittags-RundfahrtCstatt .DieHalbtags-nundfanrsstande ,daßvieleGenossenschafteninfolgedesgroßenLehr¬
tenAundBwerdenjedochauchwährenddesWintersundzwarum
2UhrnachmittagsabLiebenberg-Denkmal( nächstdemSchottensSamkeitZuwendeten.AußerdembildetensichneueVereinigungen
torgegenüberderUniversität) täglichanWerktagenundan
Sonn-undFeiertagenstattfinden.
DieJahrhundertfeierlichkeiten.Morgenvormittagsundzwar
um11UhrwirddievonderGemeindeWiengewidmeteGedenk¬
tafelandemGeburtshausdesFeldmarschallsKarlFürstenzu
Schwarzenbergin feierlicher Weiseenthüllt werden .Hiebei

germeister eine demAnlasseentsprechendeAnredehalten .
FürdieFeieramDonnerstagaufdemSchwarzenbergplatz
werdenvonderGemeindekeineKartenausgegeben.DamenhabensenswirdauchdemstädtischenVermittlungsamteeinehervor¬
zuderFeierkeinenZutritt.
StädtischesArbeits-undDienstvermittlungsamt .DemBerichte
überdieTätigkeitdesArbeits-undDienstvermittlungsamtes
derStadtWienimJahre1912entnehmenwirfolgendeDaten:
ImBerichtjahresind193. 352Stellengesuche( um5545mehr
als imVorjahre) ,183 . 189Stellenanbote( um5457mehr)
eingelaufen ,während159 . 513Vermittlungen( um4673mehr
durchgeführtwurden .FürweiblichesHauspersonalewurden
91. 102Stellenvermittelt.DieDienstsuchendenhabensich
gegendasVorjahrvon111. 704auf112. 266vermehrt.Bezüglich
derArbeitsvermittlungzeigtesichbeiderMännerarbeitwie
indenVorjahreneingroßerMangelansehrgutqualifizierten
ArbeiternebensoeinMangelanunqualifiziertenArbeitern.
AuebbeiderFrauenarbeitezeigtesicheinäußerstfühlbarer
MangelanqualifiziertemArbeitspersonaleundeinganzge¬waltigerMangelanHilfsarbeiterinnenfürindustrielle,

weitmehraberfürgewerblicheBetriebe.DerMangelan
weiblichemHauspersonalallerArtmachtesichimBerichtsjah¬
renochmehrwieinfrüherennJahrenfühlbar.DerZuzugvon
DienstsuchendenvonauswärtswarvielgeringerwieimVor¬
jahre .Diesist inersterLinieaufdieEinberufungtausen¬
derMilitärpflichtigerinfolgederStandeserhöhungdesHeeresimJüdenundNordwestenderMonacrhiezurückzuführen,wo¬

ehdieweiblichenArbeitskräftein ihrenHeimatsortenver¬

ben.AuchvielebereitsmehrereJahreinWienimDienste
stehendenDienetmädchenkündigtenihreStellen ,umindie
HeimatzureisenundinderWirtschaftanStelledereinbe¬

ein Mangelan Lehrstellenbewerbernzu verzeichnen .Derstete
RückgangderAbteilungfürLehrstellenvermittlunghatseine
HauptursacheimLehrlingsmangelüberhaupt,sowieindemUm¬

lingsmangelsihrerLehrlingsvermittlungmehrundmehrAufmerk¬

zwecksLehrlingsvermittlung.AllendiesenBestrebungenwollte
dasArbeitsvermittlungsamtin keinerWeiseAbbruchtun ,um
nichtgegebenenfallsfür dieLehrlingsnotmitverantwortlich
gemachtzuwerden.InfolgedesemfpfindlichenLehrlingsmangels
wurdenimBerichtsjahrevonverschiedenenöffentlichenund
privatenKörperschaftenAktioneneingeleitet,ummitBeihilfe
des Landes ,der GemeindeWienundder gewerblichenGenossen¬

wirdderWienerMännergesangsvereinmitwirkenundderBür=schaftendasgesamteLehrlingsweseninneueBahnenzuleiten
undinsbesonderedieSchaffungvonLehrlingsheimenherbeizu¬
führen.BeidiesergeplantenAusgestaltungdesLehrlingswe¬

ragendeMissionzugewiesenunddieTätigkeitderLehrstellen¬
abteilungvoraussichtlicheineumfassendereundwirksamere
werdenwiebisher .ImBerichtsjahrekonntenvorzüglicheLehr¬
stellenmangelspassenderBewerbernichtbesetztwerden.Das
gegenhatsichdieZahlderarbeitsuchendenjugendlichen
derSchuleentwachsenenmännlichenundweiblichenHilfsarbei¬
terwiedervermehrt.FastallgemeinwerdendieKinderstatt
in eine Lehreals jugendlicheHilfsarbeiterverdingt .Die

Bemühungendes Amtes ,intelligente junge Personen zurErler¬
nungeinesqualifiziertenBerufeszuveranlassen,wurdenin
demBestrebensofortGeldzuverdienenundausAbneigung
gegendieUnterordnungunterein ,wennauchnochsogutes,
Dehrverhältnisfastdurchwegszurückgewiesen.DerLehrlings¬
zuzugausder Provinzwargleichfalls schwächerals inden
Vorjahrenundbrachtefastdurchwegskeinebesondersgutqua¬
lifiziertenBewerber.TrotzdemwurdenvondenLehrstellenbe¬
werbern87. 20%untergebracht,dagegenvondenLehrplätzen
nur35,21%besetzt.
NeueStraßenbezeichnung.DerStadtratbeschloßnacheinem
BerichtedesStR .GrünbeckdienarGassezwischenSchüttau¬
seraße44undSchiffmühlenstraße43inKaisermühlen,2 .Be¬
zirknachdemimJahre1853verstorbenenhervorragenden
WienerLandschaftsmalerJohannNepomukSchödlbergermit
Schödlbergergasse"zubenennen.
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Reichsratswahlim2 .Bezirk.

Stimmen;
InderMinderheitbliebderSozialdemokratEldersch

mit8455Stimmen.

Wählerzahl19717
AbgegebeneStimmen18059

leer 527
ungiltig 62
giltigeStimmen17470
GewähltwurdederChristlichsozialeDr.Matajamit
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